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Dentſchland.
Berlin, d. 19. Juli. Der praktiſche Arzt Dr. Gerlacch iſt

zum Kreiephyſikus des Kreiſes Weißenſee ernannt worden.
Der König und die Königin werden, wie man aus Tegernſee erfährt,

Ende Juli von dort hierher zurückkehren, vom Bahnhofe nach Charlotten
burg fahren dort übernachten und Tags darauf ſich nach Sansſouci
begeben. So weit bis jetzt beſtimmt, wollen Jhre Maj. daſelbſt aber
14 Tage lang reſidiren und dann nach Putbus abreiſen.

Während des Beſuchs der Königin Victoria von England am
hieſigen Hofe werden wie verlautet, auch noch andere fürſtliche Fa
milien hier erwartet unter Anderen auch der Herzog und die Herzo
gin von Sachſen Coburg Gotha

Der Juſtizminiſter v. Simons iſt am Sonnabend Abend in Be
gleitung des Kammergerichtspräſidenten v. Strampf und des General
Staateanwalts Grimm nach der Schweiz abgereiſt.

Der Wiener Zeitung wird aus Potsdam vom 15. Juli geſchrie
ben „Geſtern wurde hier plötzlich ein großes Avancement in der
Armee bekannt durch welches faſt alle Regimentscommandeure und
Stabsoffitziere der Kavallerie zu höhern Stellen, zugleich aber von hier
fort verſetzt wurden, ſo daß ſich in dieſer Beziehung mit einem Schla
ge die ganze Phyſiognomie der höhern militairiſchen Geſellſchaft än
dern wird. Die Veränderungen in der Armee finden jetzt überhaupt
im großartigſten Maßſtabe ſtatt, und erinnert man ſich zu keiner
Zeit ſo vieler Avancements, Verſetzungen und Penſionirungen als in
neueſter Zeit.“

Jm Separat Artikel 9 zum Art. 18 des zwiſchen Oeſterreich und
dem Zollverein abgeſchloſſenen Handelsvertrages vom 19. Febr. 1853
ſind Verabredungen über übereinſtimmende Maßregeln in Betreff aus
ſchließender Benutzungsrechte auf Muſter und Fabrikzeichen für
beide Zollgebiete in Ausſicht geſtellt. Von Seiten der vorgeſetzten
Behörde ſind die Handelskammern und Vorſtände der kaufmänniſchen
Körperſchaften Preußens aufgefordert worden ſich über den Gegen
ſtand gutachtlich zu äußern. Die Gutachten ſind, nach der „Pr. C.“,
jetzt vollſtändig eingegangen und ſollen ſich zum großen Theile gegen
etwaige Maßregeln zum Muſterſchutze ausſprechen.

Am 15. d. M ſtarb zu Koblenz der General Lieutenant a. D.
v. Müffling genannt Weiß (ein Bruder des früher verſtorbenen
aus den Freiheitskriegen bekannten berühmteren Generals), geboren
1777 zu Halle a. d. S., in dem hohen Alter von 82 Jahren. Der
Verſtorbene war lange Zeit hindurch Befehlshaber der preußiſchen
Truppen in der Bundesfeſtung Mainz und ſpäter Gouverneur der
Stadt und Feſtung Koblenz.

Jn Bezug auf die neueſte däniſche Antwort in Sachen Hol-
ſteins und Lauenburgs meldet jetzt der offizielle Bericht über die
Bundestagsſitzung vom 15. d. Folgendes

Der Königl. däniſche Geſandte brachte ſodann in Anlaß des Bundesbeſchluſſes
vom 20. Mai eine Erklärung zu Protokoll, betreffend die Verfaſſungsangelegenheiten
der Herzogthümer Holſtein Und Lauenburg. Indem die Königl. Regierung davon
ausgeht, daß die Entſcheidung über die verfaſſungsmäßige oder nicht verfaſſungsmäßige
Aufhebung der früheren holſteiniſchen Provinzialverfaſſung innerhalb der Kompetenz des
Bundes liege, ſie ſich aber einer einſeitigen Auslegung der mit den deutſchen Groß
mächten, ſpäter mit dem deutſchen Bunde geführten Verhandlungen nicht unterwerfen
könne, wiederholt dieſelbe im Allgemeinen die Anſicht, daß die Abgabe beſtimmter
Mittheilungen über die Weiſe wie ſie jene Verfaſſungsverhältniſſe zu ordnen gedenke,
auf dem jetzigen Standpunkt der Angelegenheit eine Anticipation ſein auch ohne Ge
fährdung der gütlichen Ausgleichung nicht möglich ſein werde erbietet ſich übrigens,
was das Herzogthum Lauenburg angeht, unter Bezugnahme auf die in einem Aus

ſchußvortrage vom I. Febr. d. J. geäußerten Bedenken zur Veranlaſſung ſolcher
verfaſſungsmäßigen Normen, durch welche alle Zweifel über die unverletzte Aufrecht
haltung der durch die lauenburgiſche landſtändiſche Verfaſſung begründeten Rechte wür
Den hinfällig werden. Was Holſtein angehe, ſo müſſe die Regierung bedauern daß
die dortigen Provinzialſtände ſich über die Abgrenzung der allgemeinen und beſonderen
Angelegenheiten ihrerſeits nicht hätten näher äußern wollen halte eine ſolche Aeuße
rung der Provinzialſtände fortwährend für ſehr wünſchenswerth, ſtelle jedoch der Bun
desverſammlung anheim, die früher von ihr vorgeſchlagenen Verhandlungen entweder
vor oder nach einer ſolchen Vernehmung der Stande zu eröffnen und ſei für dieſen
Fall zur Beſeitigung etwaiger Bedenken bereit, in Uebereinſtimmung mit den Bun
desbeſchlüſſen vom 25. Febr. ſo wie 20. Mai d. J. Nr. 2 die Geſammtverfaſſung
vom 2. Octbr. 1855 als für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg mittlerweile
gußer Wirkſamkeit ſeiend zu betrachten dergeſtalt, daß die Verhandlung zwiſchen den

Halle, Mittwoch den 21. Juli
Hierzu eine Heilage.

Delegirten ſich einfach um die endliche Feſtſetzung der verfaſſungsmäßigen Stellung
dieſer Herzogthümer in der allgemeinen Organiſation des Geſammtſtaats bewegen und
eine endliche Ordnung von deſſen Verfaſſungsverhältniſſen unter Wahrung der Rechte
des Landesherrn neben den Sr. Maj. als Mitglied des Deutſchen Bundes obliegenden
Pflichten nach Anſicht der Königl. Regierung in kurzer Friſt herbeigeführt werden
würde. Dieſe Erklärung wurde dem für die Verfaſſungsangelegenheit der Herzogthü
mer Holſtein und Lauenburg niedergeſetzten Ausſchuſſe zugewieſen.“

Wie das „Fr. Journ.“ mittheilt, hat der holſteiniſche Aus
ſchuß gleich am 15. nach der Sitzung der Bundesverſammlung ſeine
erſte Berathung über die däniſche Antwort gehalten. Nach mehre-
ren Blättern würde der Ausſchuß ſeinen Bericht bereits in der näch
ſten Sitzung abſtatten; es bleibt wohl dahingeſtellt, ob die Erwiede
rung auf das umfängliche däniſche Aktenſtück ſo ſchnell fertig wird.

Stettin, d. 17. Juli. Die Beſchlagnahme däniſcher Schiffe,
die vor ein Paar Tagen hier erfolgte kam, wie die „Stettiner Zei
tung“ berichtet, heute vor dem königl. Kreisgerichte zur Verhandlung.
Die däniſchen SchiffsCapitaine Albert Albertſen, Hans Albertſen und
Chriſten Chriſtenſen aus Marſtel in Dänemark waren da ſie mit
ihren Schiffen Küſtenfrachtfahrt von Königsberg in Preußen betrieben,
und in Betracht, daß die Küſtenfrachtfahrt derſelben von einem preu
ßiſchen Hafen nach einem andern inländiſchen Platze durch das Geſetz
von 1822 verboten iſt, von der königl. Staats Anwaltſchaft unter An
klage geſtellt worden. Die Vertheidigung in der Perſon des Juſtiz
raths Dr. Zacharige beantragte indeß von vornherein die Ausſetzung
der ſachlichen Verhandlung aus dem Grunde, weil das Geſetz in dem
Falle eine Ausnahme von der allgemeinen Beſtimmung mache wenn
die Einfuhr durch ausländiſche Schiffe für das Land eine Wohlthat
ſei. Dieſer Fall liege vor, und will die Vertheidigung dies durch
Atteſte der königl. Regierungen zu Danzig und Königsberg zu bewei
ſen ſuchen. Der Gerichtshof beſchloß demgemäß, die Verhandlung der
Sache ſelbſt zu vertagen.

Vom Rhein, d. 16. Juli. Jn den letzten Hirtenbriefen
mehrerer katholiſcher Biſchöfe werden die Gläubigen unter gnderm er
mahnt, nicht ehelich mit Proteſtanten ſich zu verbinden keinen pro
teſtantiſchen Pathen bei der Taufe ihrer Kinder hinzuziehen; keine
Simultanſchulen zuzulaſſen keinen Proteſtanten auf einen katholiſchen
Kirchhof begraben zu laſſen und überhaupt ſich alles zu vertrauten
Umganges mit Proteſtanten zu enthalten.

Aus Thüringen, d. 18. Juli. Wie das Deutſche Volk
auch von der kirchlichen Reaction nichts wiſſen mag, davon hat die
dieſer Richtung huldigende Deutſch- evangeliſche Kirchenconferenz, wel
che bekanntlich ſchon mehrere Male in Eiſenach getagt hat, einen ſehr
empfindlichen Beweis erhalten. Sie gründete nämlich ein Organ in
dem Moſer'ſchen Kirchenblatte allein, obgleich ſehr wohlfeil und
von allen Kirchenregierungen empfohlen, mögen die Leute es doch nicht
leſen. So verdünnt ſich der gleich anfangs magere Leſekreis immer
mehr, ſo daß jetzt in ganz Deutſchland kaum ſo viel Exemplare abge
ſetzt werden, als die DHruckkoſten betragen. Das Beſte thut noch da
bei die jugendliche Reaction im Königreich Sachſen, welche 50 Exem
plare in ihren Kreiſen verbreitet, und das Conſiſtorium in Stuttgart,
dem der Präſident jener Conferenz angehört; in Thüringen ſelbſt aber
iſt das Blatt nur außerſt ſpärlich verbreitet ja wird im Weimar
ſchen nur in 2 Exemplaren, welche der Kirchenrath hält, geleſen M. e

Schwerin, d. 14. Juli. Das großherzogliche Kriminal Kolle
gium in Bützow macht in der heutigen Nummer des Norddeutschen
Correſpondenten den Umfang und die Tendenzen des vielbeſproche
nen roſtocker Hochverraths Prozeſſes, der bekanntlich jetzt beendet iſt,
ſummariſch bekannt. Die Unterſuchung wurde am 31. März 1853
beim Kriminal Kollegium anhaängig und gegen 15 roſtocker Einwohner
geführt; die Akten konnten aber erſt im October 1855 zum Spruch
verſandt werden. Die Unterſuchung ſtellte feſt, daß ſeit 1851 in Ro
ſtock eine heimliche Verbindung beſtand, 1) deren Endzweck und Stre
ben unter Anſchluß an eine hochverrätheriſche Verbindung zu Berlin
dahin ging, eine Revolution herbeizuführen zur gewaltſamen Vernich
kung der geſammten deutſchen Verfaſſungen, und ausdrücklich der
mecklenburgiſchen Landesverfaſſung, und zur Neugeſtaltung derſelben
auf den Grundſätzen der Volksherrſchaft, und welche 2) beſchlußmä



ßig zu dieſem Zwecke bereits längere Zeit hindurch thätig geworden
war, namentlich durch Herbeiſchaffung von Geldmitteln, Unterſtützung
der berliner Mitverſchworenen mit Geld ferner durch Erſtrebungen,

mittelſt eines nach London geſandtken gemeinſamen berliner Emiſ
ſairs, eine nähere Verbindung mit den deutſchen Revolutiongiren
zu London anzuknüpfen und dort genügende Geldmittel zu erwirken,
ſpeziell durch Vorbereitung einer eigenen Revolutions Anleihe mittelſt
Emittirung von Kaſſenſcheinen „der deutſchen Republik durch Sen
dungen einzelner Mitglieder der roſtocker Verbindung nach Berlin
bezüglich reſp. auf. Waffenbeſchaffung, ſo wie durch Anſchaffung
von Waffen und Munition ſelbſt. Die 15 Angeklagten theilte das
Kriminal Kollegium in drei verſchiedene Kategorieen. Es wurden
nämlich als geſtändig und überführt erkannt und nach Maßgabe deſ-
ſen verurtheilt: A. Wegen verſuchten Hochverraths: 1) Der Advokat
Moritz Wiggers zu 3 Jahren Zuchthaus. 2) Der Profeſſor Dr. Ju
lius Wiggers (älterer Bruder des Vorigen) zu 1 Jahr und 3 Mo
naten Zuchthaus. 3) Der Prof. Dr. Türk zu jähriger Zuchthaus
ſtrafe. 4 Der Dr. med. Dornblüth zu 3 Jahren Zuchthaus. 5)
Der Advokat Hanne zu 3 Jahren Zuchthaus. Wegen Verbreitung der
Druckſchrift „Neujahrsgruß aus Mecklenburg an Deutſchland wur
de Hane freigeſprochen. 6) Der Kaufmann Schwarz zu 1 Jahren
Zuchthaus. 7) Der Kaufmann Blume aus Neubrandenburg zu 1
Jahr 9 Monaten Zuchthaus. 8) Der Advokat Uterhart zu 2 Jahren
Zuchthaus. Der Advokat Ehlers zu 9 Monaten Zuchthaus. B.
Wegen Beihülfe zum Hochverraths Unternehmen: 10) Der Advokat
Müller zu 4 Monaten Gefängniß. 1) Der Werkführer Jben zu 3
Monaten Gefängniß. C. Wegen Beihülfe zum Hochverrath und we
gen unterlaſſener Anzeige wurden 3 Perſonen (12, 13, 14) reſp. durch
das erſte und zweite Erkenntniß von der Jnſtanz entbunden. Der
Funfzehnte in der Reihe ſtarb vor erfolgtem Erkenntniſſe. Völlig ab
gebüßt hat nur der Advokat Ehlers ſeine 9 Monate Zuchthausſtrafe,
und der Advokat Hane, deſſen Strafe in zweiter Inſtanz von hieſtger
Juſtiz-Kanzlei von J auf 2 Jahre herabgeſetzt wurde, verbüßt dieſelbe
pe t. ſeit dem 14. Juni d. J. zu Hreibergen. Alle übrigen Kon
demnaten ſind bereits auf freiem Fuße und entweder ſind ſie begna
digt oder das Strafmaß iſt gemildert und abgekürzt durch Anrech
nung der erlittenen Unterſuchungshaft:

Aus Holſtein, d. 15. Juli, wird der Köln. Ztg. berich
tet Daß die hieſige Preſſe unter polizeilichem Drucke ſteht, iſt eine

vekannte Thatſache. So wurde z. B. dieſer Tage ein hieſtges Blatt
mit Beſchlagnahme bedroht
dem Druck der Auflage aus dem Satze herausgenommen werde. Die
ſer Artikel lautete ungefähr ſo „Es verdiene gerügt

ſofern ein anſtößiger Artikel nicht vor

zu werden, daß
hier im deutſchen Lande diejenigen Tage, an welchen während des
unglücklichen Bürgerkrieges ſich die däniſchen Truppen den Sieg zu
geſchrieben von Seiten des

und namentlich durch unabläſſiges Spielen des ſogenannten Tap
zperen Landſoldaten gefeiert würden. Hierin ſcheine eine Verhöh
nung der Deutſchen zu liegen, die nothwendig erbittern müſſe, wah
rend alle wirklich loyalen Unterthanen Sr. Maj. des Königs ſtch be
fleißen ſollten, den entſtandenen Groll zu beſanftigen und alle Bit
terkeit aus der Erinnerung an die füngſtverfloſſene Zeit möglichſt zu
vertilgen. Dabei unterliege es keinem Zweifel und das noch wer

ger bei der humanen Geſtnnung des Kriegsminiſters, daß
Unweſen längſt geſteuert ſein würde, wenn es zur Kunde Sr. Maj.
gekommen wäre, und hoffe man denn auch, daß ſich die daäniſchen
Militär Autoritäten befleißigen würden, darauf hinzuwirken, daß künf
tig den Verhältniſſen unter welchen ſie hier lebten, und der dem
holſteiniſchen Volke ſchuldigen Achtung mehr Rechnung getragen wür
de. Hierbei muß ich bemerken, daß vom Kriegsminiſter den in

Holſtein garniſonirenden daäniſchen Truppen jede Demonſtration gegen
die Holſteiner unterſagt iſt, daß jedoch das Militär ſich nicht ſcheut,

das Verbot bei jeder Gelegenheit zu übertreten. z
Wien d. 18. Juli. De

5. d. M. an den Klerus der Brünner Diöceſe ein Schreiben ergehen
Jaſſen, worin er um allen Zweifeln und Colliſtonen bei Ausführung
der im vorigen Jahre von ihm erlaſſenen Verordnungen über Beer
digungen vorzubeugen, nach gepflogenem Einvernehmen mit dem Cul-

ſtusminiſter nachträglich verfügt, daß wenn einem Verſtorbenen das
kirchliche Begräbniß verweigert werden ſoll, weil er im Duell ſiel

oder weil er als unbußfertiger Sünder ſtarb, oder aber weil er noto
riſch die jährliche Oſterbeichte nicht verrichtet. und ohne Zeichen der
Reue verſchied, ohne Verzug auf dem kürzeſten Wege an das biſchöf
liche Amt zu berichten und deſſen Entſcheidung zu erwarten iſt. Sollte
aus öffentlichen Geſundheitsrückſichten die Beerdigung keinen Aufſchub
erleiden können, ſo hat dieſelbe proviſoriſch der Art zu geſchehen, daß
der Leichnam einſtweilen außerhalb des geweihten katholiſchen Gottes
gckers begraben werde jedoch an keinem andern als an dem in der
oben erwähnten biſchöflichen Verordnung für die Beerdigung der Aka
tholiken und anderer des katholiſchen Begräbniſſes entbehrenden Per
ſonen beſtimmten, abgegrenzten und in geziemender Weiſe hergerichte
ten Orte. Deshalb wird der Curatklerus auf das Strengſte aufge
fordert, da, wo es bisher noch nicht geſchehen, ſolche Orte ſchleunigſt
herſtellen zu laſſen.

Fraukreich.
Paris, d. 17. Juli. Bei Annäherung des St. Napoleons

Tages richtete der Kriegsminiſter ein Rundſchreiben an die Militär
diviſtonen und commandirenden Generale wegen der zur Feier des
großen Nationalfeſtes, am 15. Auguſt, zu treffenden Maßnahmen
In jeder Stadt wo Artillerie vorhanden iſt, ſollen bei Aufgang und
Unkergang der Sonne je 21 Schüſſe abgefeuert werden. In allen

Militärs mit Flaggen Sang und Klang,

ſolchem

Der Biſchof von Brünn hat unterm

g

Städten ſoll ein Tedeum gefeiert werden, welchem die conſtituirten
Körper beizuwohnen haben. Ueber die Truppen wird Revue gehalten.
Die nur wegen Disciplinarvergehen verhafteten Militärs werden frei
gelaſſen Die verſchiedenen Militärgebäude werden beleuchtet. Zu
Verſailles, Metz, Straßburg, Toulouſe, Beſangon, Douai, La Ferè,
Rennes und Bourges brennt die Artillerie Feuerwerke ab. Die Trup
pen erhalten eine doppelte Weinration und eine halbe Tageslöhnung
Zulage. Die Commandanten haben Fch mit den Präfekten wegen
der Maßnahmen zur Erhöhung der Feierlichkeit und zur Vermeidung
jeder Ruhe und Freudeſtörung zu verſtändigen. Die Angriffe der 4
pariſer Preſſe gegen Oeſterreich haben wieder begonnen.
Broſchüre: „D'Autriche dans les principautés giebt der „Preſſe“
Veranlaſſung zu einem heftigen Angriff gegen die wiener Regierung,
und die halboffizielle „Revue Contemporaine“ ergeht ſich in ihrer
heutigen Nummer in heftigen Angriffen gegen Oeſterreich. Sie findet
es lächerlich, daß dieſe Macht, die ihr zufolge beim erſten Kanonen
ſchuſſe zuſammenſtürzen müſſe, ſo großartige Manieren annehme und
alle Welt zu bedrohen wage. Was die neue Broſchüre anlangt, ſo
wird darin zu beweiſen geſucht daß die Oeſterreicher in den Fürſten
thümern eingeniſtet ſeien, und daß die Diplomatie allein unfähig wäre,
ſie daraus zu vertreiben. Man hat Journale vom Senegal er

Eine neue

t

halten, die bis zum 15. Juni gehen. Sie melden eine wichtige Neuig
keit: mit den Trarzas iſt am 29. Mai Friede geſchloſſen worden.
Die Hauptbedingungen des Friedens ſind folgende Der König der
Trarzas erkennt an, daß Ualo, Gae, Bokal, Tube und die Umgegend
von Saint Louis auf beiden Ufern bis zur Mündung zu Frankreich
gehören er erkennt die Franzoſen ferner an als Schutzherren über
Dimar, Dſchiolof, Ndiambur und Cajor und darf gegen dieſe Gebiete
nichts ohne unſere Dazwiſchenkunft unternehmen z der Gummi der
Trarzas wird. zu Daganga verkauft werden der König der Trarzas
erhebt eine Guinee von 1000 Pfund Gummi.

Paris, d. 18. Juli. Die Verhandlungen auf der Konferenz
über die politiſche Organiſation der Donau Fürſtenthümer nähern ſich
ihrem Ende, nachdem auch die Grundſätze der Wahlberechtigung (durch
Feſtſtellung des Cenſus auf dem platten Lande und in den Stadten)
zu Abgeordneten, welche die Wahl der Hoſpodaren vornehmen ſollen,
vereinbart ſind. Die Wünſche der Divans, daß die Wahl von aus
ländiſchen Fürſten für zuläſſig erklärt würde ſind eben ſo wenig er
füllt, als die Erwartungen von der Gewährung erblicher Hoſpodaren.
Sollten die Konferenzprotokolle ſpäter in die Oeffentlichkeit gelangen,
ſo würden ſie ein intereſſantes Bild der Parteiſtellung der Konferenz
mächte geben. Ueber die Fahnenangelegenheit iſt noch keine Einigung

erzielt. Bei den verſchiedenen Kombingationen für eine gemeinſchaftli
che Flagge konnte namentlich über den Punkt, in welcher Weiſe
die Suzeränetät der Pforte durch ein Abzeichen an der Flagge hervor
zu heben ſei, kein allſeitiges Einverſtändniß erzielt werden. Gleich
zeitig mit den Konferenzberathungen iſt auch die Prüfung der Arbei
ten der galaczer Kommiſſion durch Sachverſtändige ſeit dem Ende des
vorigen Monats vorgenommen und dazu noch ein ſehr reichhaltiges
Material für die Gewinnung und Befeſtigung einer beſtimmten Ent
ſcheidung benutzt, welches von den Konferenzregierungen durch Rei
ſende namentlich Marineoffiziere, herbeigeſchafft war. Bevor indeſ

e

en die Reviſionsarbeiten von der Konferenz in Erwägung gezogen
werden ſoll dem Vernehmen nach die Reviſion der Donau Schiff
fahrtsakte Statt finden. Wie es heißt, iſt bereits eine Verſtändigung
mit Oeſterreich über die Form der Reviſton erfolgt, nachdem auch
dort die Berechtigung dazu nicht länger in Zweifel gezogen worden.

Der „Moniteur“ bringt einen Bericht über die Unruhen in Ka
neg auf der Jnſel Kandia, der das Wüthen und Schnauben des türe
kiſchen Janhagels und die Schwäche der Behörden zwar noch immer
arg genug erſcheinen läßt aber doch die lügenhaften Berichte der
griechiſchen Blätter widerlegt. In Marſeille ſind 28 Schiffe be
laden mit Getreide aus dem ſchwarzen Meere eingelaufen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juli.

Times Wir ſtehen in der zweiten Hälfte des Jahres, aber noch
iſt nicht eingetroffen was im Januar prophezeit worden iſt noch iſt
die alte Geſchäftsrührigkeit nicht zurückgekehrt. Es herrſcht eine
drückende Stille in allen Verkehrszweigen, und Geſchäftsloſigkeit ſon
der Gleichen iſt das Charakteriſtiſche unſerer Borſe
Monaten. Der Grund des Mißtrauens liegt zum Theil in den Rü
ſtungen Frankreichs Wenn man den Verſicherungen Disrgeli's Ver
trauen ſchenken wollte, ſo wäre nicht der geringſte Grund zu Be
fürchtungen vorhanden. Leider aber waren dieſe offiziellen Verſiche
rungen nicht im Stande die pariſer Börſe zu beruhigen. Die fran

zöſiſchen Courſe fallen, obwohl der Metall Vorrath der Bank eine
beiſpielloſe Höhe erreicht hat. Dazu kommt, daß unſer Kabinet, wäh
rend es von Frieden ſpricht, auf unſere Vertheidigung bedacht iſt.
Es ſagt uns, wir können ruhig ſchlafen, aber es würde doch gerathen
ſein, eine Piſtole unters Kopfkiſſen zu legen. Es giebt allerdings
eine Partei, welche behauptet, daß durchaus kein Grund zu Beſorg
niſſen vorliege. Die Leute dieſer Partei (Daily News) geben zu, daß
Frankreich in ungewöhnlicher Weiſe rüſte, aber ſagen ſte das

geſchehe blos in Folge unſerer Politik, die ſich im Mittelmeer und
überall einmiſche. Man überlaſſe die Türkei ihrem Schickſale, dann
werde man auch nichts weiter von franzöſiſchen Rüſtungen hören
Das heißt mit anderen Worten: Man laſſe Frankreich thun was
ihm beliebt dann werde man in Ruhe leben können. Leider hat
dieſe Theorie auf der Börſe ſelbſt wenig Anhänger gefunden eben ſo
wie eine zweite Anſicht daß England unangreifbar ſei, oder wie eine
dritte: daß kein Menſch auf Erden an die Möglichkeit eines Krieges

In ihrem geſtrigen Citybericht ſagt die

ſeit Wochen und



denke.
und halten
die Kronjuriſten dahin ausgeſprochen
gegen den flüchtigen Dh
tere Schritte zu thun,
gegen ihn eingeſtellt

Kaufleute und Kapitaliſten
ſich von Spekulationen eigenſinnig fern. Nachdem ſichſahen daß es nicht räthlich ſei

Genoſſen Orſini's) wei
hat die Regierung jede weitere Verfolgung

und auch das Anerbieten einer Belohnung für

omas Allſop (den

deſſen Habhaftwerdung zurückgezogen.

Portugal.
Wie die Jnd. Eß

ſind die beiden migueliſtiſchen
in der Kammer erſchienen und
ſtet.
großer Majorität beſchloſſen worden war.

Der pariſer „Moniteu
pel vom 17. d.,

fung der Jnſurgenten in der Herzegowina,
die Truppen zurückzuziehen.
Konſtantinopel zurückkehren und der Reſt nach

Konſtantino
Befehl erhalten habe,
werden zur See nach
Bosnien gehen.

Die franzöſiſchen Blätter betracht

O

Indien im düſterſten Lichte
aus dem Briefe eines alten in

Türkei.
r enthält eine telegraphiſche Depeſche aus

welche meldet, daß nach Unterwer
Kemal Effendi den

Zwei Bataillone

ſtindien.
en die Lage der Engländer in
Moniteur de la Flotte hebt

diſchen Offiziers folgende S
Der

beharren auf ihrem Mißtrauen

ſp. aus Liſſabon vom 11. Juli berichtet,
Abgeordneten Tages vorher unerwartet

haben den Eid ohne Vorbehalt gelei
Es ſcheint, daß dieſes in einer migueliſtiſchen Berathung mit

Zehn Krim Kriege ſind nicht ſo ſchlimm, als die ſchwere
die uns hier aufliegt.“

Fonds und Geld Cours

telle hervor

des Feldzuges ve

keit a

Arbeit,

Lord Canning.
rah, iſt von den Aufſtändiſchen überraſcht und getödtet worden.
Sahib iſt zum König von Gwalior proklamirt worden. Doch räumte
er die Stadt bei Herannahen des Generals Roſe.“

Wenn die für Jndien beſtimmten Verſtärkungen erſt alle dort
angekommen ſind, ſo
britiſcher Truppen

ſchrieben:

dazu noch ein
erwartet wird,

in

us? Der
ben Die Engländer könnten mit nicht
barer europäiſcher Truppen ins Feld rücken; in Allahabad ſeien von
1600 Europäern nur 900 dienſtfähig
kein ſo furchtbarer heißer Sommer geweſen
dem Sonnenſtich, der in den engliſchen Berichten häufig unter dem
Namen Apoplexie vorkomme leiden die Truppen an Leberkrankheiten

und Fiebern.

Aus Marſeille, d. 17. Juli, wird telegraphirt? „Wir erhal
ten Nachrichten aus Bombay vom 19. Juni.
Campbell, der bis zum Eintritt der Regenzeit auf die Fortſetzung

rzichten zu wollen ſcheint wohnt in Allahabad bei
Herr Osborne, der engliſch politiſche Agent zu Ker

General Sir Colin

Nena

ſtehen nominell nicht weniger als 100,000 Mann
Jndien. Wie aber ſieht die Sache in Wirklich

Times wird aus Kalkutta, 4. Juni, geſchrie
mehr als 27,000 Mann brauch

ſeit 20 Jahren ſei in Jndien
wie der heurige; neben

China.
Aus Canton, d. 9. Mai, wird dem pariſer „Moniteur““ ge

„Die Befehlshaber
ſehr ſtrenge Vorſichtsmaßregeln ergriffen.
ſind geſchloſſen und ſtark bewacht, und die Bewegungen des Gouver
neurs werden mit der größten Sorgfalt beobachtet.
Mai ſchreibt derſelbe Berichterſtatter:
Truppen ſind durch 900 Sipahis verſtärkt

anderes Sipahi Regiment

der verbündeten Streitkräfte haben
Die Hauptthore der Stadt

Unter dem 15.
„„Die engliſchen Occupations

worden. Rechnet man
welches von Tag zu Tag

Berlin den 19. Juli.
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Berg. Märk. Lit. A. 78 do. Prior. -Obl. a raunſchw. Bank 4 1107 Sdo. do. Lit. B. do. v. Staat gar. 3 Bremer Bank 4 101do. Prioritäts s 1102 O Crefeld Coburger Creditb. 70do. do. II. Serie s |102 Kreis Gladbächer 92 91 Darmſtädter Bank 94
do. III. Serie v. do. Prioritäts- 4 97 DHeſſauer Creditb. 4 51Staat 3 gar. 3 76 do. II. Serie 841 Gerger Bank 4 82do. Düſſ.-Elf. P. do. II. Serie 4 o Gothaer Privatb. 4 80 79do. do. II. Ser. 5 Stargard Poſen 3 91 Leipziger Creditb. 469
do. (Dim Soeſt) 84 do Prioritäts a. Neininger Creditb. 81do. do. II. Ser. 4 92 do. II Emiſſton 4 95 Norddeutſche Bank 83

Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 118 Thüringer Bank 4 7877
u. 11249), vo Prior. 2Obl. 492100 99 Weimar. Bank (4 98 97

Berlin Potedam Magdeburger 138 à 139 à 1382 gem. Prinz Wilhelm (Steele Vohw.) Prior. I. Serie
100 gem. Nordbahn Fr. Wilh.) 548 à gem.e enJn Eiſenbahn Actien war das Geſchäft an
Allgemeinen nur unbedentende Veränderungen
höhten Notiz an Abgebern fehlte. Von Bank un

em.

Auslandiſche Fonds ſehr feſt und geſucht.
Bank- Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 118 B.

Luxemburger Bank [4] 84 G.
bz. u. G. Genfer Creditbank Actien [4]94 G.

Actien 115 115
Darmſt. Zettelbank [a] 89 etwas bz.

Oeſterreich. Franz. Staatsbahn 166 à 167 gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 96 G.
Oeſterreich. Creditbank

65 G. Waaren Cxredjt Geſellſchaft [5] 96
bz. Deſſauer Kont, Gas Actien [5] 97 bz. Minerva Bergwerks Actien [5] 68 B.

Rhein

heutiger Börſe nicht von Bedeutung und erfuhren deren Courſe im F.
mit Ausnahme von Potsdam Magdeburger denen es trotz der er

d Credit Effekten wurden einzelne zu billigeren Preiſen gehandelt.

Hannoverſche Bank

ſo werden 3000 Mann indiſcher Truppen hier ſein.

Marktberichte
Halle, den 20. Juli.

Für Getreide wurde heute bezahlt Weizen 66 72
Roggen 49— 52 Gerſte 39 42 Hafer 36 38

Magdeburg, den 19. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen e BaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Berlin den 19. Juli.
Weizen loco 58——-72
Roggen loco 46—46/, bez. Juli Auguſt 45 46

—45 bez. u. G., 45 Br. Aug. Sept. 46 46
45 bez. u. G. 45 Br. Sept. Oct. 46
46 bez. u. Br. 46 G. Oet. Novbr. 46
462 bez. u. Br. 46 G.

Gerſte, große 40—45
Hafer loco 30--36 bez.
Rüböl loco 16 bez. Juli u. Juli Auguſt 16

vbez., 16 Br., 10 Aug. Sept. 16 Br., 15
G., Sept. Oct. 16 bez. 16 Br. 16 G.
Oct. Nov. 16 Br. 16 G. eLeinöl loco 13 bez.Spiritus loco 195 Juli Aug. 197 W bez.
19 Br. 1927 G. Aug. Sept. 197, 19 bez. u.

109, Br. Sept. Octbr. 20 20 20 vez.
20 Br. 20 G.Br. 198 G.Roggen anfangs hoch ſchließt weſentlich billiger. Oel
weſentlich billiger erlaſſen. Spiritus bei geringem Geſchäft
faſt unverändert.

Breslau, d. 19. Juli. Spopiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 89 pCt. Tralles 8 Br. Weizen weißer
70 89 gelber 65 83 Roggen 51—65
Gerſte 39 45 Hafer 38 43
Stettin, d. 19. Jali. Weizen 70, Sept. Oct. 71,
Frühj. 74 74 Roggen 44, Juli Aug. 43/, bez.
Aug. Sept. 44 Br. Sept. Oct. 4 bez. u. Br.,
Frühjahr 47 bez. Rübsl 15 Sept. Octbr. 15 bez.
Spiritus Jult Aug. Aug. Sept. u. Sept. /Octbr. 18
bez. Frühſ- 177 bez. u. Br., 18 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Juli Abends am Unterpegel 5. Fuß 7 Zoll.
am 20. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Juli am alten Pegel 27 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 17. Juli. E. Sielle, Stelnkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. J. Stvlecke, Roheiſen
v. Hamburg n. Buckau. Den 18. Juli. G. Meier,
2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhüſen.
G. Baumeier, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Halle. E. Schütze, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau
Halle. F. Enger, Cement, v. Mazdeburg en. Dresden.

W. Gens, Gasröhren, v. Berlin n. Buckau.

Oct. Nov. 20 19 bez., 20

Pflug für G. Wippermüller, Nr. 19, Güter- v. Magde
burg n. Dresden. F. Hieproth, Steinkohlen, v. Hames

burg n. Buckau. A. Milller, desgl. C. Veith,
F. Heſſe, 2 Kähne, Steinkoh

len, v. Hamburg n. Bernburg H Klaußz, Steinkohe
len, v. Hamburg n. Buckau. F. Sauer, desgl.

Andreae, desgl. F. Harten, desgl. G. Groſſe,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Barby Pr. Dampſſchifff.,
3 Kaähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. H. Ziehl,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Siöhlke,
desgl. L. Duvinage, Lumpen, v. Berlin n. Halle.
W. Strack, Eiſenröhren, v. Berlin n. Buckav. G.
Steglitz. Salpeter, v. Hamburg n. Schönebeck. E.
Hertel, Lumpen, v. Berlin n. Halle. F. Götſch, Dach

desgl. Den 19. Juli



ſteine, v. Rathenow n. Schönebeck. A. Sixdorff, Bret
ter, v. Spandau n. Buckau. G. Seedorff, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. G. Naumann, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Breslau. G. Bartels, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Barby. G. Schoch, Bruch
eiſen, p. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 17. Juli. C. Naumann, Gyps
ſteine, v. Nienkurg n. Spandau. Den 18. Juli. T.
Boldamus, Kalkſteine, v. Nienburg n. Magdeburg.
L. Weſtphal, Kalkſteine, v. Nienburg n. Arneburg.
M. Brödel, desgl. Den 19. Juli. F. Andrege, che
miſche Fabrikate, v. Buckau n. Magdeburg. E. Kiſ
ſauer, Brennholz, v. Schlangengrube n. Magdeburg.
F. Andrege, Ctichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin.
G. Jahn, Gypsſteine, v. Nienburge n. Spandau C.
Weber, desgl. Freimuth's Erben, Cement, v. Cön
nern n. Neuſt. Magdeburg. C. Clauß, Bruchſteine,
v. Gröhna n. Hamburg. C. Höppner, Gypsſteine, v.
Nienburg n. Spandau. W. Bremer, desgl. L. Du
vinage, Cichorien, v. Halle n. Stettin. C. Knoff,
Brenuholz, v. Schlangengrube n. Neuſt.Magdeburg.
F. Köhler, Gypsſteine, v. Alsleben n. Berlin. G.
Boltze, 3 Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.

Magdeburg, den 19. Juli 1858.
Haaſe.Königl. Schleuſenamt

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.
Königl. c e zurtern.

Das dem Kaufmann Moritz Ehrlich ge
hörende, zu Artern in der Altſtadt am Salz
damme liegende Haus nebſt Zubehör, ins Hy
pothekenbuch von Artern Bd. 7. Pol. 24.
S. 121 eingetragen, beſtehend aus zwei Wohn
häuſern mit entſprechenden Hintergebäuden,
nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur des Gerichts einzuſehenden Taxe auf
2965 taxirt, ſoll und zwar ſo, daß jedes
der beiden Wohnhäuſer beſonders und dann
das ganze Grundſtück zuſammen ausgeboten
wird, eram 2. Septbr. e.
von Vormittags 11 Uhr ab an ordentlicher Ge
richtsſtelle anderweit ſubhaſtirt werden.

Artern, den 10. Juli 18588
Königl. Kreisgerichts Kommiſſion.

Das Hausgrundſtück gr. Steinſtraße Nr. 15
hierſelbſt, mit großem Hofe und Seitengebäu
den dem Gaſthauſe zur „Stadt Hamburg
ſchräg gegenüber, verſteigere ich im Auftrage
der Eigenthümerin

Sonnabend den 24. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer. Kaufliebhaber,
welche das Grundſtück vorher beſehen wollen,
belieben ſich ebendaſelbſt zu melden und kön
nen dort auch die Verkaufsbedingungen ein
ſehen. Gödecke, Juſtizrath.

Offene Stellen.) Ein Brennerei
Verwalter, ein Volontair-Verwalter,
mehrere Oekvn. Lehrlinge, Gärtner,
Bedienten, Kochwirthſchafterinnen,
Kammerjungfern und Hausmädchen,
junge Mädchen zur Erl. der Land
wirthſchaft u. feinen Küche, ſämmt
liche Stellen auf Gütern. Näheres im
Comm.Bur. v. E. Rehling in Mag
deburg Georgenplatz 34.

Einen Lehrling ſucht
A. Schneider, Schuhmachermeiſter

große Ulrichsſtraße Nr. 47.

Zur gefälligen Beachtung.
Jn meinen dem Publikum bereits mehrfach

bekannt gemachten Heilarten Knochen und
Sehnenkrankheiten der Pferde, als: Spath,
Schaale, Sehnenklapp, Gallen Knochenauf
treibungen Knieeſchwamm c. ſowie Wurm
beulen des Rindviehes, durch von mir erfun
dene Salben, welche ſich als vorzüglich be
währt und durch vielſeitige Atteſte be
rühmt, zu heilen treffe ich auf Requiſition
mehrerer Herren Amtsleute, Ritterguts und
Gutsbeſitzer am 22. Juli d. J. in Alsleben
a. d. S. ein, werde im Gaſthofe Zur neuen
Sonne“ bei Herrn Böttcher abſteigen, und
mich daſelbſt ca. 4——5 Tage aufhalten. Ich werde
in Ställen des erwähnten Gaſthofes die Pferde,
welche mir überwieſen werden, behandeln. Be
handlung der Pferde währt 2— 3 Tage.
Höhnſtedt bei Langenbogen,

den 19. Juli 1858.
Robert Neumann, Thierarzt.

offerire beſten haltbaren Noſinen
Zum Einmachen der Früchteu un Wein-Eſſig, à Quart 2 3 4 ereinen Jndiſchen Brod -Zucker, à

Julius Riffert.
Die erſten Neuen Engl. Voll Heringe enpfange morgen

Julius Kitfert,
Neue Engl. ang IsIä md. Vatjes- e

r An empfiehlt zu den billigsten Stadtpreisen
vG. Goldschmidt.

Meute empüng wieder i Cenn hein es
G. Glolesehmnfdt,

Ein Hand

Weißer HavannaJungfern Ho
3 b brauner hannoverſcher Haide Honig bvil

ig e re JW. Fürstenberg Sohn.
Ein j. Kaufmann, Materiagliſt,

welcher mit der Buchführung vollſtän-
dig vertraut iſt und gute Atteſte auf
zuweiſen hat, ſucht zum I. Aug. G.
eine anderweite Stelle. Gef. Offer-
ten werden unter W. W. 10. poSste
restante Aschers leben r. er-
beten. u S SEin ordentlicher Lämmerknecht findet ſogleich
Dienſt auf der Domaine Freiburg.

Circa 25 gutes Heu ſteht in Haufen zu
verkaufen in Gutenberg bei Henze.

Eine neum lchende Zug Kuh mit
dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

E Siedersdorf Nr. 10.

ſpielerin Fräulein Reinecke vom

S AInstitut für Stellenbesetzung im Im und Auslande
von Leèssner zu Berten, Schützenstrasse Nr. 6.Für junge Kaufleute, Wirthschaftsbeamte und Industrielle aller Branchen,

Gesellschafterinnen, Erzieherinnen, Bonnen und Wirthschafterinven sind sehr
len gemeldet und finden Aufträge die prompteste Erledigung

Univerſal Vrieſſtelle roder

Muſterbuch
Abfaſſung aller in den allgemeinen s freundſchaftlichen Lebensverhältniſſen

ſowie im Geſchäftsleben vorkommenden t
Briefe, Documente und Aufſätze. I
und Hülfsbuch für Perſonen jedes Standes.

Preis 25 rVorräthig in Male in der Pfeerschen Buchhandlung

Hauslehrer,

gute Sie

Theater in Lauchſtädt.
Mittwoch den 21. Juli 1858.

Viertes Gaſtſpiel der Großherzogl. Hofſchau

zu WeimarDie Grille,ländliches Charakterbild in 5 Akten
von Ch. Birch- Pfeiffer

„Fanchon Vivieux“ Fräul. Reinecke als G.
Bahnhof Schkenditz.

Sonntag den 25. Juli Abends 5Vocal- und Inſtrnmental- Concert
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler.

Anfang 5 Uhr. W. Drechsler.

Osmünde.Zum Gänſe- und Entenſchießen
Sonntag den 25. Juli

ladet ergebenſt ein W. Kraemer.
Auf dem Rittergute Pauſcha im Weißen

felſer Kreiſe ſteht ein ſchöner Holländer Zucht
Bulle, rothſcheckig, 31 Jahr alt, zum Verkauf.

Eine große neumilchende Kuh mit
e dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
W Gutenberg Nr. 10. r

2 gut eingefahrene Ziegenböcke mit Wagen
und Geſchirre ſtehen zu verkaufen beim Schuh
machermeiſter F. Boerner zu Oſtrau bei
Stumsdorf.

3 Stuben 3 Kammern nebſt Zubehör ſind
zum 1. October zu beziehen. Näheres große
Klausſtraße Nr. 33.

Ein offener Wagen ohne Langbaum (Ame
rikaner), ein und zweiſpännig, vom Schmidt
und Stellmacher fertig, iſt zu verkaufen beim
Schmiedemſtr. Miedlich, Franckensplatz Nr. 6.

Ein ſchöner Hauer, echte NRaſſe, ſowie
eine ſchöne große fette Kuh hat zu verkaufen

der Gaſthofsbeſitzer Friedel
in Landsberg

Ein ſilberner Fingerhut gefunden
len in Giebichenſtein Nr. 104.

Nabeninſel.

abzuho

Mittwoch ladet zum Geſellſchafts-
tag u. Concert freundlichſt ein Teichmann.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ergebenſte Einladung
zum Mannſchießen, Concert und Ball
in Rottelsdorf Sonntag als den 25. Juli.
Es bittet hierzu um geneigtes Wohlwollen

P. Blumen.
Rottelsdorf, d. 17. Jult 1857.

G-SS=ClOLto-ol&rX:s GGS6
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Auguſte Goltz,
Carl Wettig.

Bitterfeld und Meuſelwitz,
den 20. Juli 1858.

VWVrerbindungs Anzeige.
Carl Homann, Factor,
Minna Homann geb. Zwetzky,

Verbundene.
Zuckerfabrik Wendelſtein.

Todes Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr entſchlief ſanft der
Kaſſendiener auf hieſigem Waiſenhauſe, Herr
Friedrich Carl Kunth, in einem Alter
von 66 Jahren und 8 Tagen, was hiermit
tiefbetrübt Freunden und Bekannten anzeigen

die Hinterbliebenen.
Halle, d. 20. Juli 1858.



Beilage zu Nr. 167 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 21. Juli 1858.

Amerika.
Die neueſte in Liverpool angelangte Poſt iſt aus Newyork

vom 7. Juli und bringt keine politiſchen Nachrichten von Belang.
Verſtärkungen und Proviant ſind in Camp Scott z dem Lager der
Utah Armee angekommen. Ein ſtarkes Geſchwader ſoll nach Nica
ragua geſandt werden um die Eröffnung der Tranſit Route zu
ſichern.

Vermiſchtes.
Die Verurtheilung des Herrn Lindahl in Stockholm Redak

teurs des „Faederneslandet““, zum Tode durch das Beil, weil er in
ſeiner Zeitung ein Fräulein Henriette Mendelsſohn fälſchlich der Blut
ſchande mit ihrem Vater im Uebrigen einem Greiſe von 60 Jahren,
beſchuldigt hatte, iſt bereits gemeldet worden. Ein Brief der „IJndeé-
pendance Belge der in ergreifender Weiſe die gerichtliche Prozedur
und das ungeheure Aufſehen ſchildert, welche dieſe entſetzliche Anklage
gegen ein eben ſo ſchönes als geiſtvolles und vollkommen unbeſchol
kenes Mädchen in Stockholm hervorrief, giebt über den Ausgang die
ſes ſeltſamen Prozeſſes weitere Notizen. Herr Lindahl, ein ohne Wi
derrede ſehr befähigter Journaliſt, der ſeine Studien in Bonn gemacht
hatte, war von der Ungerechtigkeit ſeiner Angriffe überzeugt und tief
zerknirſcht, aber voll feſten Willens, ſeine Schuld mit dem Tode zu
ſühnen. Seine Familie hatte bei der Krone um Gnade nachgeſucht,
aber zur Antwort erhalten daß nur Fräulein Henriette Mendelsſohn
ſelbſt dieſes Recht der Gnade ausüben könnez aber das Mitleid des
tiefgekränkten Mädchens anzurufen, das vermochte der Verurtheilte
ſchlechterdings nicht der Liebe zu einem doch gebrandmarkten Leben
abzugewinnen. Das ſchlug er ſeiner Familie ſeinem Freunde und
ſelbſt dem Richter ab, der ihn zum letzten Gange abholte. Er ſteht
vor dem Schafotte, ohne zu wanken, läßt ſich die Hände feſſeln, die
Augen verbinden, ſchreitet zwei Stufen hinan da werden ihm die
Feſſeln abgenommen, die Binde der Augen gelöſt und er ſieht vor
ſich das ſchöne Mädchen, das einfach zu ihm ſagt „Herr Lindahl,
ich vergebe Jhnen. Er ſtürzt ſich zu ihren Füßen und zieht einen
Brief hervor, der ihr nach ſeinem Tode gegeben werden ſollte und
in dem er ſeine Reue und die Bitte um Vergebung ausgedrückt hat.
So nahm er ihre Gnade an, die er doch gewiß war, auf ſeinen Gra
beshügel fallen zu ſehen. Die öffentliche Meinung in Stockholm iſt
verſöhnt und meint, daß er durch ſeine Reue und ſeinen Muth, ſo
viel es überhaupt geſühnt werden kann, ſein Verbrechen geſühnt habe.

S Koblenz, d. 18. Juli. Der Stand der Weinberge an
Rhein und Moſel, Ahr und Saar iſt weit vorgeſchritten und was
die Fülle anbelangt wahrhaft bewundernswerth. Man rechnet auf
mindeſtens das Doppelte und ſelbſt auf das Anderthalbfache der vor
jährigen Crescenz.

Zwiſchen einem Klempnermeiſter in Königsberg und ſei
nem Geſellen beſteht, wie die „Oſtpreußiſche 3tg. auf dem Polizei
gericht erfahren hat ein ganz eigenthümliches Verhältniß. Der
Klempnergeſelle F., welcher ein ganz tüchtiger Arbeiter ſein ſoll, ſteht
bei ſeinem Meiſter G. bereits ſeit vielen Jahren in Arbeit. Von Zeit
zu Zeit verfällt F. in die Manie des Tabagirens, verläßt dann ohne
Weiteres die Arbeit und geht auf 8, 14 Tage bis 3 Wochen wie
man ſo ſagt durch. Der Meiſter denuncirt ihn dann regelmäßig
jedesmal bei dem Polizeianwalt, es erfolgt ſtets die Beſtrafung, und
wenn F. ſeine Strafe abgeſeſſen, kehrt er immer wieder zu ſeinem
Meiſter zurück nimmt die Arbeit bei demſelben wieder auf und ar
heitet dann mit dem größten Fleiß und. Eifer. Dies wiederholt ſich
in jedem Jahre einige Male Meiſter und Geſelle bleiben dabei aber
immer gute Freunde, und keiner denkt daran ihr Verhältniß zu ein
ander als Arbeitgeber reſp. Arbeitnehmer aufzuheben. Am Dienstage
hatte der Einzelrichter, der den F. ſchon als einen alten Kunden
kennt wiederum wegen der gedchten Uebertretung der unbefugten Ar
beitseinſtellung eine Strafe über denſelben zu verhängen.

Wien. Hr. von Demidoff welcher in Baden ſtarb iſt
nicht der bekannte Fürſt von San Donato, ſondern wie die
„Preſſe meldet ein junger Verwandter deſſelben, wodurch das
Mißßverſtändniß herbeigeführt wurde.

Die „Gazzetta di Milano“ vom 13. Juli enthält ein Schrei
ben aus Rio de Janeiro vom 1. Juni, worin die Geſchichte des
großen Diamanten erzählt wird, der jüngſt, wie wir mitgetheilt
in Laibach ſo großes Aufſehen machte. Dieſem Schreiben zufolge
wäre der Diamant vor einigen Jahren einem Bewohner S Paolo
geſtohlen worden.

Nürnberg, d. 14. Juli. Der vormalige Officiant Rang,
(Verfaſſer des ſchwarzen Buches“), ward wegen Amtsehrenbeleidi
gung und Verläumdung mehrerer Beamten kürzlich zu einer Gefäng-
nißſtrafe verurtheilt. Seine Frau hat ſich bald nachher erhängt. Er
ſelbſt iſt im Laufe des geſtrigen Tages vom Wahnſinn befallen wor
den und machte auch mehrere Selbſtentleibungsverſuche. Als man
dies verhindern und ihn bandigen wollte, zeigte er ſich wie tobſüchtig
und verwundete den Verwalter des St. Sebaſtianſpitals, indem er
ihm das Meſſer durch die Hand zog Rang wurde in einer Chaiſe
mit Begleitung in das allgemeine Krankenhaus gebracht, wo er ſeineTobſucht fortſetzte. Zwei ſeiner Kinder wurden in dem Waiſenhauſe,

das dritte in einer andern Anſtalt untergebracht.
Wie wir mit Bedauern vernehmen berichtet die „„Trieſter

Zeitung wurde in neueſter Zeit in Muggia ein Weib als angeb
liche Hexe faſt zu Tode geſteinigt; auch ſoll vor einigen Tagen ein
Gemeindevorſteher (Podeſta) aus dem Jnnern Jſtriens zum Bezirks
amte gekommen ſein, um die Nullitätsklage gegen einen Zeugenbe
weis vorzubringen da der Zeuge „eine Hexe ſei, weil derſelbe

wie man in ſichere Erfahrung gebracht „nicht: mit dem Kopf, ſon
dern mit den Füßen auf die Welt gekommen t

Eſſen bei Wittlage (Hannoöver), d. 12. Juli. Am heutigen
Tage wurde in unſerem Kirchdorfe ein ſeltenes Feſt gefeiert. Es iſt
nämlich der 103. Geburtstag eines unſerer Mitbürger des Colon
Schmieding, feſtlich begangen worden. Es war ſchon ſeit längerer
Zeit der Wunſch ausgeſprochen, den 100. Geburtstag des c. Schmie
ding durch ein kleines Feſt auszuzeichnen. Da der Jubilar aber
ſelbſt nicht genau anzugeben wußte wie alt er ſei ſo wurde der
zweite Prediger hierſelbſt unlängſt gebeten, aus den Kirchenbüchern
die bezüglichen Daten mitzutheilen. Wider Erwarten ſtellte ſich nun
heraus, daß Schmieding ſchon in nächſter Zeit 103 Jahr alt werden
würde. Es wurden daher die nöthigen Anſtalten getroffen um ſtatt
des 100. den 103. Geburtstag auszuzeichnen. Die Feſtlichkeit fand
denn auch unter großer Betheiligung ſtatt und der nöch rüſtige
Greis wurde mit einem Schlafrock und einem ſogenannten Großvater
ſtuhl beſchenkt.

Von einem Herrn Rawley wird eine neue Maſchine an
gekündigt, vermittelſt welcher Rüben und andere Felder aufs beſte
mit Düngpulver beſtreut und gleichzeitig von allen ſchädlichen Jn
ſekten befreit werden ſollen. Der Beſchreibung nach die in einem
Sheffielder Blatte vorliegt iſt es ein Fächerapparat, der das Düng-
pulver auf die Pflanze ſtreut, bei ſeinem ſchnellen Zuſammenziehen
aber auch die Luft ſo verdünnt, daß die Jnſekten in die Maſchine
hineingezogen werden. Dort werden ſie ſofort zermalmt und kommen
bei dem nächſten Fächerſchlage ſelbſt als Oünger mit dem Düngpul
ver vermiſcht wieder zum Vorſcheine. Sie müſſen ſomit die Kohl
ſtaude befruchten, die ſie benagen wollten Als Oüngungspulver wen
det der genannte Erfinder Kalk mit einem Sechstel Ruß verſetzt an.

Petersburg. Aus dem Kreiſe Putiwil wird ein ſeltſamer
Vorfall berichtet Während einer Bärenjagd gerieth ein angeſchoſſener
Bär in ein Dorf, wo ihm ein Aufſeher zu Leibe ging, der jedoch von
dem angeſchoſſenen Thiere genöthigt wurde, ſich in den Fluß zu wer
fen. Der Bar ſprang nach, der Verfolgte tauchte unter und entkam
Der Bar verſuchte an das jenſeitige Ufer zu gelangen ſtieß während
des Schwimmens mehrmals ein fürchterliches Gebrüll aus und erreichte
mit Mühe das Ufer, an dem er empor klomm und zum größten Er
ſtaunen der Zuſchauer einen ungeheuren Wels an ſeiner Hinterpfote
mit aus dem Waſſer heraus brachte. Der Wels hatte ſein Hinter
bein bis zum Gelenk verſchlungen. Beide Thiere wurden von den
herbei eilenden Jagern getödtet. Der Bär wog 411 Pfd. der Wels
157 Pfd.

Die von franzöſiſchen Blättern verbreitete Nachricht von dem
Ausbruch der Peſt in Alexandrien beruht, wie die neueſten Briefe
von dort melden auf folgendem Sachbeſtande: Am Bord eines von
Bengaſie eingetroffenen Schiffes war während der Fahrt ein Paſſa
gier geſtorben da ein anderer auf demſelben unmittelbar nach An

kunſt des Schiffes ſtarb, ſo wurde dieſes einer eilftägigen Contumaz
unterzogen. Zufallig erkrankte und ſtarb am Tage der Freigebung

des Schiffes im Bazar ein Kind in der Familie eines jener Paſſa
giere. Die Krankheit wurde für eine Typhusart erkannt, und der
Sanitätsrath unterwarf deshalb das Schiff einer abermaligen Con
tumaz und ſchickte die Familie des verſtorbenen Kindes ins Lazareth.
Dieſer Fall iſt übrigens vereinzelt geblieben und der Geſundheitszu
ſtand im Allgemeinen ließ in Alexandrien nichts zu wünſchen übrig

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Juli t g

Kronprinz Hr. Eiſenbahn Dir. Wolff a. Hamburg. Die Hrrn. Kauſſ. Scheff
Borchert a. Elberfeld Pfeiffer a. Frankfurt a. M. Hr. Rittergutsbeſ. Baron
v. Bülow a. Dortmund. Hr. Partik. Sachſe a. Dresden. Hr. Fabrik. Blau
rock. a. Perleberg. Hr. Geh. Finanz Rath Knoblauch m. Diener a. Berlin.

Stadt Türken Hr. Ger.Refer. Zimmermann a. Berlin. Hr. Amtm. Roth g
Görlitz. Hr. Paſtor Behr m. Fam. a. Trebſen. Hr. Bäckermſtr. Schmidecke
m. Tochter a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Becker a. Brandenburg Jacobt,
Held u. Schneider a. Berlin, Müller a. Leipzig Caſtor a. Redwitz, Humbert
a. Frankfurt, Wächter a. Stettin

Goldner Ringe Hr. Kreisger. Rath Bamberger a. Meltkow. Hr. Ober In
gen. Künzelmann a. Wien Hr. Rent Zſchinsky a. Leitmeritz. Hr. Künſtler
Joſeph a. Schemberg. Die Hrrn. Laufl. Elb a. Hamburg, Wagner a. Leipzig
Löb a. Frankfurt a. M., John a. Berlin Winter a. Braunſchweig

Goldäner öwer Die Hrrn. Kauſſ. Hartmann a. Luckau, Thümer a. Chemnitz
Wilde a. Weißenfels. Hr. Jnſp. Barth a. Sangerhauſen. Hr. Agent Otto
Hr. Dr. v. Gerlach a. Berlin. Hr. Prof. Herz a. Jena

Staat Hamburg Hr. FeuerSocietätsDir. Hr. Maßius m. Fam, a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufſ. Künſtler g, Köln, Frohnhäuſer a. Magdebürg, Hellmuth a.
Hannover Rothenbaum a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. v. Oppenheim a. Rei
chenſachſen. Hr. Pfarrer Zuſchlag a. Neutershauſen i. Kurheſſen. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Kropf a. Sangerhauſen Hr. Prov. Rentmſtr. Zimmerhäckel a. Mag
deburg. Hr. Rent. Danneberg a. Zerbſt. Hr. Ger Rath Holderbach a. Torgau.

Sehwarzer Bär Hr. Cand. theol, Johnſon m. Frait a. Chriſttanta. Hr.
Gaſtwirth Kohlmann a. Laucha. Hr. Mühlenbef. Schlehahn a. Sößen b. Lüßen.
Hr. Rauchwaarenhdlr. Bernhardt a. Leinefelde. 2

Goldne Rose: Hr. Amtm. Tittel an Zſcheplin. Die Hrrn. Kaufl. Marz a
Mainz, Hartung a Schkölen. Hr. OAmtm. Heinze a. üben.

Goldae Kugel Hr. Rent. Steinmeß a. Kauern. Hr. Telegraphenbeamter
Walcke a. Erfurt. Schüler Gans u. Gebr. Bode a. Ausleben. Hr. Kaufm.

Putzel a. Altenkunſtadt. Hr. Paſtor Lindner a Linda b. Görlit z.
Magdeburger Rahnhor: Hr. Partik. Bülau m. Fam. u Dienerſch in

Hr. Fabrik. Jſermann m. Frau a. Hamburg. Hr. Stadtger.Rath Plittner m.
Sohn a. Berlin. Hr. Kaufm. Werner m. Frau a. Harburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
I9. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt S Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtorick ar. 5507 ar e 3570 Par. 935,25 Par. T.
Dunſtdruck 6,/28 Par. 72 Par. L. 65,23 Par. L. 6,29 Par.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 59 vCt. 68 yCt. 70 vt.
Luftwärme 15,8 G. R. 22,7 G. R. 16,1 G. Rm. 18,2 G. Rm.



Bekanntmachungen
Retourbriefe.

An W. Döhring in Leimbach 2)
Sattlermeiſter Rudloff in Hainichen. 3) Frl.
Tempel in Allſtädt. 4) Schachtmeiſter Hoff
mann in Schkauditz bei Zeitz

Halle den 19. Juli 1858.
Königl. Poſt Amt.

Fesea.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Hartobſt Nutzung auf hieſt

gen Gemeindeplantagen ſoll

Sonnabend den 31. Julivon Nachmitt. 2 Uhr ab
öffentlich an Ort und Stelle meiſtbietend ver

pachtet werden. dSau bach A. A., den 16. Juli 1858.
An Die Ortsbehörde.

Ein großes Familtenlo
miethen und zum 1. October d.
gr. Klausſtraße Nr. 11

Drei groſte Böden, mit oder ohne Woh
nung für Cigarrenfabrikanten paſſend ſind zu
vermiethen Näheres bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung. S
Ein Pfauhahn mit Huhn und 2, Schock
Maurer und Putzrohr ſteht zu verkaufen bei

Schneller in Ammendorf

gis iſt zu ver
J. zu beziehen

Sehr vortheilhafte Anzeige.
Zu Ausſtattungen und häuslichem Gebrauch für die geehrten Haus

frauen in Halle und der Umgegend.
Der bereits bekannte Verkauf von rein leinenen Waaren beſtehend in Leinwand,

Tiſchzeugen, Handtüchern und Taſchentüchern, de
im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler“, große Steinſtraße bei Herrn Veſter,

dauert nur noch bis Donnerstag den 22. d. M. Der Kürze wegen einige Preiſe 1 Stück
Leinwand von 50 bis 52 Berliner oder 58 bis 60 Schleſiſchen Ellen welches früher
13 gekoſtet, jetzt für 9 1 Stück, früher 13, 15, 17 19 bis 22 jetzt zu
10, 12, 14, 16 bis 18 Ich bitte nochmals, dieſe günſtige Gelegenheit wahr
zunehmen für rein Leinen wird, wie bekannt garantirt

P. Schottländer aus Schleſten, wohnhaft in Breslau.

Dresdner Land und Waſſerfeuerwerk I bengaliſche und Brillantſlam
men, JlluminationsLaternen und Ballons, zur Gartenerleuchtung, ſo wie
kleine Luftballons empfiehlt W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36

Die IHaschinenbau- Anstalt und Eisengiesserei

Gustav Jan Co.

h m Dessau sempfiehlt ſich zur Anfertigung von Dampfmaſchinen und Daämpfſpumpen nach neueſter
und beſter Conſtruction in allen Größen Locomobilen, à 4 6 und 8 Pferdekraft, leicht
transportabel; Mühlenanlagen, Brennerei und Zuckerfabrik Einrichtungen
Turbinen und Waſſerrädern, gangbaren Zeugen, Werkzeug Maſchinen
jeder Art theils eigener, theils neueſter engliſcher Conſtruction Spfinneret -asochi-
mem, eiſernen Dampfheizungs und Waſſerleitungs-Nöhren, Braupfannen,
Grabkreuzen, Gittern, Pferdekrippen, Fenſtern c überhaupt von allen
das Maſchinenbau und Eiſengießerei Fa

yf

bei prompter ſolider Ausführung
ch einſchlagenden Gegenſtänden zu billigen Preiſen 4

TEnnmadhe Buchen ind Flaſchen aller Größen, um zu räumen ſehr billig bei Friedr. Taubert, Alter Markt.

Jch beabſichtige mein in Bad Elmen bei
Groß Salze (unweit Magdeburg) belegenes
großartiges Gaſthofs Etabliſſement im Ganzen,
oder in folgenden ſelbſtſtändigen Parzellen,
und zwar die unter 1 und 2 nach Wunſch ent
weder mit oder ohne Jnventar, im Wege
der Licitation zu verkaufen.
Hat Gagonſe geh aude mit 23 Logir

Jebſt daran ſtoßenden Erfriſchungszimmern,

Hofraum, Stallung, Wagenremiſe und al
lem ſonſtigen Zubehör Promenade vor dem
Hauſe 2 Morg. 61 Rth. Gehölz c. c.

2) das Logir- Haus mit 21 Stuben und
Kammern 2 Küchen, Hofraum, Scheune,
Promenade vor dem Hauſe und 1 Morgen
83 Verlangen auch noch mehr) Land zu

Gartenanlagen.V Pier, uſer (zum Vermiethene evis 2 Morgen Flächenraum.
H ſechs Bauſtellen in ſchönſter Lage, zum

Aufbau von Logir Häuſern jede mit einem
Garten von bis 1 Morgen Größe

8) etwa 14 Morgen Acker im unmittelbaren
Anſchluſſe an das Etabliſſement.

Geringe Concurrenz und lebhafter Verkehr
nicht blos während ſondern auch außer der
BadeSaiſon, verbürgen den Käufern eine
m Rentabilität.Der Bietungstermin iſt auf den
17. Auguſt e. Nachmittags 2 Uhr

e Wohnung im Etabliſſement, ange

Bad Elmen, den 19. Juli 1858.
Wittwe Graßhoff geborene Lindemann.

Heirathsgeſuch. Die Verwandten einer
mit inneren und äußeren Vorzügen und einem
großen Vermögen ausgeſtatteten jungen adel.
Dame im benachbarten Auslande würden zu
einer paſſenden Partie mit einem hochgeſtellten
Beamten Rittergutsbeſitzer u. ſ. w. (ebenfalls
adel. Standes vermögend und von angeneh
mer Perſönlichkeit) gern die Hand bieten und
zu brieflicher Annäherung die Adreſſe R. R.
No, 150. poste rest. Leſp2zig franco beſtim-
men. Ehrenhafte Verſchwiegenheit von beiden
Seiten iſt ſelbſtverſtändlich

Gute Harz Speichen und Felgen ſind zu
verkaufen bei

n Friedr. Rudlo ff.Stellmachermeiſter in Löbejün

mern Schlafkammern, großem Salon

S

Hierdurch mache die ergebene Anzeige, daß
ich unter heutigem Dato mein ſeit einer Reihe
von Jahren betriebenes Seifen- u. Wachs
waarengeſchäft an Herrn Carl Liefeith
übergeben habe indem ich für das bis hieher
geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danke, bitte
auch daſſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt
übergehen zu laſſen. eNachträglich bemerke noch, daß ich mich
ner noch mit dem Ziehen der Wachswaaren

ſchäftige und ſolches en gros fortſetze.

Eisleben, den 18. Juli 1858.
Carl Sendel.

Auf vorſtehende Annonce ergebenſt bezugneh
mend, werde das von Hrn. C. Sendel über
nommene Seifen- u. Wachswagarenge-
ſchäft in gleichem Umfange d

daß ich mita errengeſ
waaren

äft verbunden habe.
Jndem ich in jeder Weiſe gute und reelle

Bedienung zuſichere, bitte um geneigte Ab
nahme.

Eisleben, den 18. Juli 1858.
e Carl Liefeith.

igar-

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft F. Nößler in Sennewitz

Bei der wieder eingetretenen Hitze empfiehlt
friſches LimonadenPulver, ſo wie ſein excellent
feines MelangeConfect

C. T. Müller, Markt Nr. 3.

Jn derPfeſferschen Buchhandlung
in Halle iſt zu haben

Die Schule des Hantiſchlers.
Ein praktiſches Hand und Hülfsbuch für Ar
chitekten und Bauhandwerker, ſowie
für Gewerbſchulen. Bearbeitet von Fink,

mit 285 Abbildungen Preis 1

Friſcher Kall
iſt Sonnabend früh den 24. Juli auf der Es
ſitzer Ziegelei zu haben. G. Haubold.

Friſcher KalkFreita
ei zu Trotha

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

m
Wove

e

den 283. Juli in der Ziege

Neue ſaure Gurken empfiehlt in Schock
ünd einzeln R. Hohndorf, Alter Markt Nr. 15

Eine Partie Winterſchinken hat noch abzu

laſſen F. Hanf gr. Klausſtr 14
Fliegenleim billig bei en

SOSsear Kluge.
Wagenfett aus der Fabrik der Herren

Fiſcher S. Comp. in Oederſtedt (rühm
lichſt bekannt) bei HOsear Kluge.

er e e JRecht vollſtändige kaufmänniſche noch zie
lich neue Ladenutenſilien ſtehen zu ve
am Freimarkt Nr. 316b in Querfurt.

8

e

(nicht in Rad Wittekind, wie in
der geſtrigen Nr. angegeben).

Heute Mittwoch den 21. Juli
Grosses Extra Concert
unter Mitwirkung des Muſikdirectors

Herrn Bernhard Meyer und ſeiner beiden
Söhne Hugo und Felix, n

Piolinvirtnoſen ans Herlin.
Zum Schluß des Concerts

grosses Rrillantſenerwerk.
Entree 2

Anfang 6 Uhr. E. JohnStadtmuſikdirector

Maille.
Mittwoch Concert von den Dölauer

Berghautboiſten wozu freundlichſt einladet
W. Bügler.

von——fscooaaaue
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute den 25. Juni Mittags 12 Uhr wurde

meine liebe Frau, Caroline geb. Klein aus
Halle a/S., durch Gottes Hülfe von einem

geſunden Töchterlein entbunden.

Wisconſin. N. Amerika.
F. Lenſchau

Ev. Paſtor.
5
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